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der Heiligen Nacht verkünden,

1 

ist eine tiefe Sehnsucht aller Menschen und Völker, vor 

ENZYKLIKA 

DILEXIT NOS 
DES HEILIGEN VATERS 

FRANZISKUS 
ÜBER DIE MENSCHLICHE UND GÖTTLICHE LIEBE 

DES HERZENS JESU CHRISTI 

 

Vom Herzen her kann sich die Welt verändern 

II. 

GESTEN UND WORTE DER LIEBE 

32. Das Herz Christi, das seine persönliche Mitte versinnbildlicht, aus dem 
seine Liebe zu uns hervorströmt, ist der lebendige Kern der ersten 
Verkündigung. Dort befindet sich der Ursprung unseres Glaubens, die Quelle, 
die die christlichen Überzeugungen lebendig hält. 

Gesten, die das Herz widerspiegeln 

33. Die Art und Weise, in der Christus uns liebt, wollte er uns nicht allzu sehr 
erklären. Er hat sie durch seine Taten gezeigt. Indem wir ihn bei seinem 

Handeln beobachten, können wir entdecken, wie er einen jeden von uns 
behandelt, auch wenn es uns schwerfällt, das wahrzunehmen. Sehen wir also 
dort nach, wo unser Glaube es erkennen kann: im Evangelium. 

34. Das Evangelium sagt, dass Jesus »in sein Eigentum« kam (Joh 1,11). 
Sein Eigentum sind wir, weil er uns nicht als etwas Fremdes behandelt. Er 
sieht uns als das Seine an, das er mit Sorgfalt, mit Zuneigung hütet. Er 
behandelt uns als die Seinen. Nicht in dem Sinne, dass wir seine Sklaven 
sind, das verneint er selbst: »Ich nenne euch nicht mehr Knechte« 
(Joh 15,15). Das, was er anbietet, ist gegenseitige freundschaftliche 

Zugehörigkeit. Er ist gekommen, er hat alle Entfernung überwunden, er ist 
uns so nahe gekommen wie die einfachsten und alltäglichsten Dinge des 
Lebens. Er hat nämlich noch einen anderen Namen, der „Immanuel“ lautet 
und „Gott mit uns“ bedeutet, Gott, der unserem Leben nahe ist und mitten 
unter uns lebt. Der Sohn Gottes ist Fleisch geworden und »entäußerte sich 
und wurde wie ein Sklave« (Phil 2,7). 

 



 

Kapelle St. Kosmas und Damian in Nußdorf 
   

Samstag, 1. März 16.15 Rosenkranz 
 17.00 Vorabendmesse 
   8. Sonntag im Jahreskreis 
 
Samstag, 15. März 16.15 Rosenkranz  
 17.00 Vorabendmesse 
   2. Fastensonntag 
 

 
 
 
Kapelle St. Andreas in Deisendorf    

 
Samstag, 22. Februar 17.00 Vorabendmesse 
   7. Sonntag im Jahreskreis 

 
 

 
Sonntag, 2. März 10.01 Fasnet-Gottesdienst 
   P. H.-P. Becker SAC 
 
Samstag, 8. März 17.00 Vorabendmessse 
   1. Fastensonntag 
 
 
 

 
 
 
 
Beichtgelegenheit in Birnau:  siehe Aushang 

 
 
Sprechzeiten Pfarrbüro   Montag – Donnerstag: 9 - 12 Uhr 
Frau Boos   Tel. 075 56 92 03 78 
    
 

 

 

Gottesdienstordnung für die Basilika Birnau 
 
Sonntag, 16. Febr. 6. Sonntag im Jahreskreis 
 7.30 Frühmesse 
 9.00 Heilige Messe 
 10.45 Feierliches Amt 
 
 

 Montag, 17. Febr. Hl. Sieben Gründer des Servitenordens (14. Jh.) 
  8.00 Heilige Messe  
 

 

Dienstag, 18. Febr. Dienstag der 6. Woche im Jahreskreis 
 8.00 Heilige Messe, anschl. Rosenkranz 
 

 
Mittwoch, 19. Febr. Mittwoch der 6. Woche im Jahreskreis 
 8.00 Heilige Messe 
    
 
Donnerst., 20. Febr. Donnerstag der 6. Woche im Jahreskreis 
 8.00 Heilige Messe 
 18.00 Stille Anbetungsstunde 
   
 

Freitag, 21. Febr. Freitag der 6. Woche im Jahreskreis 
 8.00 Heilige Messe 
    
 
Samstag, 22. Febr. Fest Kathedra Petri  
 8.00 Heilige Messe, anschl. Rosenkranz 
 
 
Sonntag, 23. Febr. 7. Sonntag im Jahreskreis 
 7.30 Frühmesse 
 9.00 Heilige Messe 
 10.45 Feierliches Amt 

 

7/25 

 

 

 


